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Immobilienverkauf

zu beachten ist

Planen Sie
den Verkauf
einer Immobi-
lie, so gibt es
zunächst eine
Reihe von Fra-
gen zu klären,
wie zum Bei-
spiel:

• Wie ist die
aktuelle Marktsituation?

• Wie viel ist mein Objekt
wert/welchen Preis kann ich am
Markt erzielen?

• Wofür hafte ich als Verkäu-
fer bzw. wie sieht es mit der
Gewährleistung aus? 

• Wie schaffe ich es mein Ob-
jekt zum bestmöglichen Preis, so
rasch und angenehm wie mög-
lich zu verkaufen?

• Welche Unterlagen muss ich
einem Interessenten bereits im
Vorfeld aushändigen?

• Wie komme ich zu Interes-
senten für mein Objekt bzw. in
weiterer Folge wie finde ich den
richtigen Käufer?

• Wie verhindere ich Immobi-
lientouristen und – noch schlim-
mer – Besichtigungen mit krimi-
nellem Focus?

• Hat der Verkauf steuerliche

Roman Diem,
Geschäftsführer

RE/MAX Dreams

Auswirkungen?
• Wie sichere ich den Erhalt

des Kaufpresies ab?
• Worauf ist bei der Vertrags-

erstellung und Kaufabwicklung
zu achten?

• Was habe ich bei erfolgtem
Verkauf zu tun (Übergabe, Versi-
cherungsverträge, usw.)?

Bei der Beantwortung dieser
und weiterer Fragen können Ih-
nen nur erfahrene Makler mit
entsprechenden Kenntnissen des
regionalen Immobilienmarktes
behilflich sein. Eine Aufgabe,
die eine gewissenhafte Arbeit
erfordert –
wir bei RE/MAX Dreams

machen das täglich!

•
Weitere Informationen und

professionelle Beratung durch
einen Fachmann erhalten Sie
entweder bei unserer 
Immobiliensprechstunde

(jeden zweiten Dienstag im Mo-
nat, Café Fichtl, Schloßhofer
Straße 30, 16 – 19 Uhr) oder
in unserem Büro in der Brünner
Straße 13.  
E-Mail:
office@remax-dreams.at,
Telefon: (01)996 20 31.
Mit freundlichen Grüßen
Roman Diem, Geschäftsführer
RE/MAX Dreams, Brünner Str. 13

Holetschekgasse: Ein Teil der 
Anrainer fordert wieder Öffnung
Während manche Anrainer

in der Holetschekgasse ange-
sichts der verhängten Durch-
fahrtssperre in Form von zwei
„umgekehrten“ Einbahnführun-

gen deutlich mehr Ruhe genie-
ßen, machen andere gegen
diese Lösung mobil. „Jetzt müs-
sen wir Umwege durch mehre-
re Gassen machen, um zu un-
seren Häusern zu gelangen
und belasten damit die dort le-
benden Menschen und zusätz-
lich die Umwelt!“, so eine en-
gagierte Betroffene. „Der bis
zur Sperre durch die Holet-
schekgasse geflossene Verkehr
belaste jetzt neben den Häu-
sern in den nunmehr genutzten
Nebengassen auch die Geras-
dorfer Straße zusätzlich. Und
die weise angesichts der bis-
her und künftig errichteten
Neubauten ohnehin ein zu ho-
hes Verkehrsaufkommen auf.

Floridsdorfer Schülerin 
als Konzertmeisterin

Einen großen Auftritt gab es
kürzlich für die 19jährige
Schülerin Zuzana Dallosova-
aus Floridsdorf. Bei einer fest-
lichen Matinee anlässlich des
50jährigen Bestandsjubi -

stian Dinkhauser fungierte
die junge Floridsdorferin als
Konzertmeisterin. Zuzana ist
Stipendiatin des Projektes
START-Wien, das Schülerin-
nen und Schülern mit Migra-

läums der Musikschule Wien
gemeinsam mit Mitgliedern
der Wiener Philharmoniker
und des Wiener Staatsopern-
chores unter Leitung des re-
nommierten Dirigenten Chri-

tionshintergrund während ih-
rer schulischen Laufbahn
unterstützt. START-Wien be-
gleitet Jugendliche auf dem
Weg zur Matura über mehre-
re Jahre sowohl in finanziel-
ler wie auch in ideeller Hin-
sicht. Und – wie sich zeigt –
mit großem Erfolg. – Das jun-
ge Ausnahmetalent Zuzana
Dallosova über ihre Zukunfts-
pläne: „Mein Wunsch ist es,
Menschen mit meiner Musik
zu berühren und zusammen
zu bringen und dort Brücken
zu bauen, wo jetzt noch Zäu-
ne und Grenzen sind“

GROSSER

FLOHMARKT
DER PFARRE HEILIGES KREUZ

(GFS, Eing. Moritz Dreger-G.)

11.+12. 11.: 15-20 Uhr

30. 11.: 11-13 Uhr

6. 12.: 15-20 Uhr

7. 12.: 11-13 Uhr

Den großen Auftritt von Zuzana Dallosova (5. von links) lie-
ßen sich ihre START-MitstipiendiatInnen natürlich nicht entgehen

Foto: Benedikt Dinkhauser
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